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Liebe Schmidmühlner,

ich hoffe es geht ihnen gut. 
Sie sitzen an ihrem Lieb-
lingsplatz und lassen es 
sich gut gehen. 

Genießen Sie die sommer-
lichen Temperaturen und 
Freiheiten, im Spätherbst 
und Winter werden wir si-
cher wieder pandemiebe-
dingt zurückfahren müs-
sen.

Im Rathaus laufen einige Projekte auf Hochtouren. Die 
Ansiedlung eines Supermarktes ist nach wie vor nicht 
einfach. Der Standort Kallmünzer Straße wurde uns 
nicht genehmigt. Nun steht die Realisierung am ehe-
maligen BayWa-Gelände zur Entscheidung an. Nicht 
alle Bürger sind von diesem Standort angetan. In der 
Marktratssitzung August oder September dürfte das 
letzte Gutachten (Lärmschutzgutachten) dazu vorlie-
gen.

Neue Aktivitäten zeigen sich im Wohnungsbau. Be-
antragt der Eigentümer der ehemaligen Rieger&Schild 
- Kammfabrik, die Erschließung und Bau einer Ferien-
wohnsiedlung mit 9 Doppelhäusern nahe des Golfclub-
heimes, beabsichtigt die Bundesanstalt für Immobili-
enangelegenheiten den Neubau von 12 Doppelhäusern 
im Bereich Harschhof für US-Armeeangehörige.

Erneuerbare Energien stehen im August als Tagesord-
nungspunkt auf der Marktratssitzung zur Entscheidung 
an. Eine Bürgerwindkraftanlage, bestehend aus drei 
Windrädern soll im Bereich Blaugrund, Richtung Rieden 
errichtet werden. Ein Thema, das Diskussionspotential 
verspricht. Vorgeschaltet wird hierzu eine Bürgerver-
sammlung am Samstag, 23. Juli 2022, um 19 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus Winbuch. Hierzu sind alle Bür-
ger der Ortsteile Schmidmühlens eingeladen.

Hochinteressant war die Vorstellung der Machbarkeits-
studie zum Thema „Goldener Anker“. Diese Studie 
dient uns als Grundlage für die Entwicklung dieses 
ganzen Areals im Ortskern von Schmidmühlen. Die 
Bürgerversammlung in Schmidmühlen beschäftigt sich 
vornehmlich mit diesem Thema. Sie findet am Sams-
tag, den 1. Oktober 2022 um 18 Uhr im Hammer-
schloss-Stadl statt.

Begonnen wurde mit der Errichtung des Hopfengar-
tens in der Hammerstraße. Im ersten Schritt wird die 
historische Steinmauer und der kleine Stadl saniert. 
Anschließen wird der sogenannte Hopfengarten er-
richtet und der Vorplatz des Musikerprobenheims neu 
gestaltet.

Ein „Tag der Freude“ war die offizielle Inbetriebnahme 
des erweiterten und sanierten Kindergartens. Strah-
lende Kinderaugen und Kindergärtnerinnen waren zu 
sehen. Der Markt Schmidmühlen übernimmt von den 
2 Millionen Euro Baukosten rund 1,3 Millionen Euro. 
Hinzu kommen nochmals rund 140.000.- € für den 
Grundstücksankauf die aus den allgemeinen Bewirt-
schaftungsrücklagen des Kindergartens entnommen 
wurden. Die Gemeinde wiederum bekommt vom Frei-
staat Bayern und der Bundesrepublik einen Zuschuss 
in Höhe von 800.000.- Euro. Ich bin mir sicher, dass 
dieses Geld eine Investition in die Zukunft unserer Ge-
meinde ist.

Zum Ende meiner Ausführungen darf ich Sie noch zum 
diesjährigen Marktfest einladen. Genießen Sie es, sich 
wieder mit Freunden und Bekannten treffen zu kön-
nen. 

Einen schönen Sommer! Bleiben Sie gsund.

Ihr Bürgermeister

�
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Ortsplan von Schmidmühlen mit Einwohnerzahlen
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Legende: 
18  gemeldete Einwohner im jeweiligen Ortsteil Stand: 14.06.2022

Der obige Ortsplan verdeutlicht, wie verstreut die Häuser liegen und wie zersiedelt die ca. 2.500 Einwohner zählende 
Gemeinde mit ihren 23 Ortsteilen ist.
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Geplante Ferienhaussiedlung Theilberg 

Die Gut Matheshof GbR plant, auf dem Grundstück FlNr. 
1645, Gemarkung Schmidmühlen, welches direkt an den 
Golfclub Schmidmühlen angrenzt, eine Ferienhaussied-
lung zu errichten. Es sollen ca. 18 Wohneinheiten, verteilt 
auf 9 einzelne Häuser, entstehen. Es wurde ein Antrag 
auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplan-
verfahrens gemäß § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
gestellt, der vom Marktgemeinderat genehmigt wurde.

In der Begründung heißt es unter anderem:

Die steigende Nachfrage nach Urlaub im eigenen Land 
sowie die gestiegenen Hygiene- und Platzbedürfnisse der 
Menschen bieten eine hervorragende Ausgangssituation, 
um das betreffende Grundstück in der ländlichen Regi-
on für die Errichtung einer touristischen Einrichtung mit 
Selbstversorgungscharakter auf einem gehobenen Niveau 
zu nutzen. Es entsteht eine für alle Seiten vorteilhafte 
Möglichkeit, weitere Individualtouristen und/oder auch 
Familien in die Region zu locken, um diesen die vielfäl-
tigen Möglichkeiten der Gegend näher zu bringen. Davon 
könnten zukünftig vielfältige Dienstleister profitieren, wie 
z. B., die regionale Gastronomie, der Einzelhandel oder 
natürlich auch der Golfclub Schmidtmühlen. Gerade im 
Bereich von Arrangement-Angeboten könnte man neu-
en Gästen einen abwechslungsreichen Aufenthalt in der 
Region bieten, um viele Einrichtungen vor Ort kennen zu 
lernen. 
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nigliche Eisenbahndirektion erbaute 
das Lagerhaus, sondern der Darle-
henskassenverein Schmidmühlen, 
beziehungsweise der Raiffeisenverein 
Schmidmühlen.

Ursprünglich wollte ein gewisser Dr. 
Heim ein eigenes Lagerhaus erbauen, 
auch die Zentralgenossenschaft des 
Bayerischen Bauernvereins für Ein- 
und Verkauf aus Regensburg hatte 
Interesse bekundet – alle verzich-
teten zu Gunsten des Darlehensver-
eins. Schließlich gab die Königliche 
Eisenbahndirektion ihr Einverständ-
nis zu dem Bau. Interessanter Weise 
ist auch festgehalten, wer den Bau 
ausführte: der Verein der Maurer 
und Zimmerer aus Schmidmühlen. 
Ein Schreiben an das Königliche Be-
zirksamt vom 11. Juni 1910 belegt 
dies, in dem der Darlehnskassen-
verein um rasche Genehmigung bat, 
„da der Maurer und Zimmererverein 
Schmidmühlen die benötigten Waren 
bereits bereitgestellt hat und mit dem 
Bau beginnen wolle“. Es wäre jetzt, 
so heißt es – im Juni die passende 
Zeit, mit dem Bau zu beginnen. Un-
terzeichnet hat dieses Schreiben ein 
gewisser Bruckmüller. Am 20. März 
1911 war der Bau fertig. 

Natürlich ist das Lagerhaus ohne die 
Bahn nicht vorstellbar. Täglich brach-
ten bis in die 1970er Jahre mehre-
re Züge am Tag tausende Tonnen 
von Waren in das Vilstal und nach 
Schmidmühlen. Die zunehmende 
Mobilität mit Bussen und Lkw ließ die 
Bedeutung des Eisenbahnverkehrs 
schrumpfen. Als der Bahnbetrieb ein-
gestellt wurde, kam auch das „Aus“ 
für das Lagerhaus. Schließlich kaufte 
der Markt Schmidmühlen 1987 das 
Areal, um es als Bauhof zu nutzen. 
Auch diesen Zweck hat es vor zwei 
Jahren verloren. 

Der Heimat- und Kulturverein hat in 
den letzten beiden Jahrzehnten schon 
viele Ausstellungen zusammengestellt 
– eine Fotoausstellung war noch nicht 
dabei. Zur Vernissage „Nina Schütz: 
Verlassene Orte in der Oberpfalz – 
Die Faszination des Verfalls“ konnte 
die neue Vorsitzende Gabi Kirschner 
zahlreiche Gäste begrüßen. Sie be-
tonte, dass Corona dem Verein in den 
letzten beiden Jahren einiges abver-
langte. Umso erfreulicher ist es, dass 
Veranstaltungen wie diese wieder in 
Präsenz möglich sind und ein Stück 
weit Normalität eingekehrt ist. 

Heimat- und Kulturverein, das heisst: 
Kunst und Kultur fördern und immer wieder 
attraktive Angebote auf die Beine stellen. 

Kunstvolle Fotografien und Heimat-
geschichte sowie die Möglichkeit ein 
historisches Gebäude unter die Lupe 
nehmen zu können und in einem ehe-
mals baufälligen Gebäude Kaffee zu 
trinken, das geht nicht überall, aber 
in Schmidmühlen. In Sachen „histo-
rischer Gebäude“ wird in Schmid-
mühlen viel unternommen. Sei es 
durch Sanierungen und die entspre-
chenden geschichtlichen Recher-
chearbeiten oder wie aktuell durch 
Fotoarbeiten. Bereits im letzten Jahr 
haben die beiden Hobbyfotografen 
Sven Weigang und Alexander Puchta 
aus Schmidmühlen im Goldenen An-
ker den Anfang gemacht, Nina Schütz 
aus Amberg hat im alten Lagerhaus 
nun die Fortsetzung gemacht. 

Bürgermeister Peter Braun umriss 
auch die Bedeutung von Verände-
rungen im Ortsbild. „Die alten Ge-
mäuer sind ein Zugang zu einer an-
deren, scheinbar längst vergessenen 
Welt. Die Fotografien, die mehr als 
nur Fotos sind, sondern als echte fo-
tografische Kunstwerke das Prädikat 
„besonders wertvoll“ verdienen, fas-

zinieren die Betrachter und sprechen 
die Emotionen vieler Menschen an“. 

Begleitend zu ihren Fotografien be-
schreibt Nina Schütz prägnant ihre 
Objekte und lässt in wenigen Sätzen 
die Geschichte nachvollziehbar aufle-
ben und ermöglicht so dem Betrach-
ter ein Einfühlen und ein Eintauchen in 
diese längst vergangene Oberpfälzer 
Geschichte. Nur dieses Wissen, ratio-
nal, künstlerisch und emotional, lässt 
die aktuelle politische, wirtschaftliche 
und kulturell gewachsene herausra-
gende Stellung der Oberpfalz inner-
halb Bayerns nachvollziehbar und 
verstehbar werden. Hierin liegt der 
hohe heimatgeschichtliche und kultu-
relle Wert ihrer Arbeiten. Ihr gelingt es 
mit ihren Fotografien in einem beson-
deren Maße, das Land und das Leben 
der (auch „einfachen“) Menschen, der 
Arbeiter, Bauern oder der Wirtsleute 
festzuhalten und so in die Erinnerung 
zu rufen. „Ein Bild erzählt mehr als 
tausend Worte“, so formuliert es ein 
altes Sprichwort und dies trifft auf die 
Arbeit von Nina Schütz zu. Mit viel 
Feingefühl für das Vergangene, das, 
was das Leben der Menschen aus-
gemacht hat, was die Oberpfalz ge-
prägt hat, hält sie als „fotografisches 
Gedächtnis“ für die Zukunft fest. Das 
Spektrum ihrer Arbeit umfasst neben 
Objekten der Oberpfälzer Industrie-
kultur auch landwirtschaftliche Ge-
bäude, Schießanlagen und Bunkeran-
lagen der Wehrmacht, geschlossene 
Wirtshäuser und Gegenstände des 
einst alltäglichen Leben. 

Parallel recherchierte Ortsheimatpfle-
ger Josef Popp die Geschichte „rund 
um die Gebäude“. Bei der Vorstellung 
des Projekts betonte Heimatpfleger 
Josef Popp, dass es „Lost places“ 
überall gibt. Es braucht ein beson-
deres Auge, um hier das Besondere, 
das Eindrucksvolle zu sehen. Und es 
braucht etwas Akribie, um die Ge-
schichte und Geschichten dieser 
Orte, dieser Gebäude zu erkunden. 
So auch im alten Lagerhaus in der 
Bahnhofstraße. 

Im Staatsarchiv kann man die er-
sten Spuren finden. Der Antrag zum 
Bau dieses Gebäudes wurde am 20. 
März 1910 gestellt. Nicht die Kö-

Lost Places - Vernissage
Text Josef Popp, Fotos © Josef Popp, Nina Schütz
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Es ist eine gute Nachricht. Nachdem 
zwei Jahre lang kein Marktfest statt-
finden konnte, ist es heuer wieder so 
weit. 

Vom 6. bis 7. August wird das Markt-
fest in Schmidmühlen eine Neuauf-
lage erfahren, so das Ergebnis der 
Besprechungen. Es wird das 42. 
Marktfest sein. 

Reservistenkameradschaft und Verein der 
Mauerer und Zimmerer nicht mehr dabei

Die Vorbereitungen hierzu sind be-
reits seitens des Marktes Schmid-
mühlen und der Vereine angelaufen. 
Wie es bei so einem Fest ist, blickt 
man mit einem weinenden und einem 
lachenden Augen auf das kommen-
de Marktfest. Denn, mit dem Verein 
der Maurer und Zimmer und der Re-
servistenkameradschaft werden zwei 
Urgesteine des Marktfestes nicht 
mehr dabei sein. Die Aussetzung der 
Wehrpflicht und der Rückgang der 
Handwerker im Baugewerbe zeigen 
sich hier im Vereinsleben- es fehlt an 
jungen Leuten und entsprechenden 
Nachwuchs. 

Eines sollte allen Besuchern bewusst 
sein, das Marktfest ist für alle Ver-
eine eine große Aufgabe und fordert 
die Mitglieder. Neben den Beiträgen 
der beiden Vereinen zum Rahmen-
programm dürften vor allem der be-
liebte Eintopf der Reservisten und die 
gegrillten Forellen der Maurer und 
Zimmerer eine Lücke hinterlassen. 
Ebenfalls nicht mehr dabei sein wird 
Armin Fromm mit seinem Team im 
Oberen Schloss. Auch er setzte in 
den letzten Jahren wichtige Impulse 
mit seinen Bands und seinem Rah-
menprogramm. Hier arbeiten die Or-
ganisatoren an einer Lösung. Noch 
offen war die Teilnahme des Motor-
sportclubs, ebenfalls eine feste Insti-
tution der letzten Jahrzehnte. 

Dennoch gibt es auch Lichtblicke. 
Nach längerer Pause wird der Sport-
verein „Eintracht“ wieder mit machen, 
mit dabei ist auch das Gasthaus Al-
tenbuchner und die Schloss - Stadl-
wirtin Gabi Kirschner. So wird sich 
das Marktfest 2022 mit einer neuen 
Aufmachung präsentieren. 

Veränderungen in der Platzvertei-
lung gibt es auch. Den Standplatz 
der Maurer und Zimmerer übernimmt 
die FF Schmidmühlen. Feste Zusagen 
haben neun Vereine und vier Gast-
häuser gegeben. Nach aktuellem 
Stand wird es auch wieder den Bü-
cherflohmarkt geben. Einen Großteil 
des Rahmen- und Unterhaltungspro-
gramms werden die teilnehmenden 
Vereine leisten. Um die musikalische 
Unterhaltung kümmert sich der Markt 
Schmidmühlen.

Nach so langer Zeit heissst es: 
Termin unbedingt freihalten - die Ver-
eine freuen sich auf Ihr Kommen!

Endlich wieder Markfest 
Text Josef Popp

PROGRAMM

42. MARKT
FEST

SCHMIDMÜHLEN

6. und 7. August
2022

Ablauf: 
Traditionell ist der Termin am ersten 
Wochenende im August und dies ist 
heuer relativ „spät“, nämlich am 6. 
und 7. August. Es bleib bei den be-
währten Eckdaten: 

Am Samstag, 6. August wird um 15.30 
Uhr ein kleiner Festzug das Marktfest 
eröffnen. Gegen 16 Uhr wird dann 
der Bieranstich vor der Pfarrkirche 
sein. Sonntag startet das Marktfest 
nach dem Gottesdienst.

�
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Ein weiteres Großprojekt ist die Be-
bauung des Areals „Goldener Anker“ 
in Schmidmühlen. Hier ist die vom 
Marktgemeinderat in Auftrag gege-
bene Machbarkeitsstudie mittlerwei-
le fertig gestellt und die Endfassung 
mit der Regierung abgestimmt. Das 
bedeutet, dass die Gemeinde in den 
nächsten Wochen Nägel mit Köpfen 
machen, also unter Umständen mit 
einem Investor die Sanierung begin-
nen kann.

Die Ergebnisse der Machbarkeits-
studie stellte Herr Gerhardt von UMS 
Stadtstrategien aus Leipzig in der 
Marktgemeinderatssitzung am 14. 
Juni vor. Demnach entspricht das 
Ergebnis ziemlich genau den Vorstel-
lungen des Marktgemeinderates und 
der Bevölkerung: eine gute Mischung 
aus Wohnbebauung, Gastronomie 
und „Wohnen im Alter“ sowie viel na-
turnahe Flächen und die Möglichkeit, 
die Lauterach „zu erleben“. 

Untersucht wurden unter anderem 
die Altersstruktur der Bevölkerung, 
bestehende Wohnbebauung, vorhan-
dene Nahversorgung und Gaststätten, 
Anbindung an den öffentlichen Nah-
verkehr usw. Auch die bestehende 
Gewerbeansiedlung war Gegenstand 
der Untersuchung. Als positiv wird 
vermerkt, dass keine monofunktio-
nale Wirtschaftsstruktur vorherrscht: 
„Schmidmühlen steht auf mehreren, 
wirtschaftlichen Standbeinen: produ-
zierendes Gewerbe, Handel, Hand-
werk, Dienstleistungen.“

Herr Gerhardt betonte mehrfach, 
welches Kleinod das untersuchte 
Areal darstellt. Er würde es begrüßen, 
wenn der Ortskern künftig eine Begeg-
nungsstätte aller Generationen wird, 
ein lebhaftes Miteinander und eine 
gelebte Ortsmitte. Das Ergebnis der 
Machbarkeitsstudie hat aufgezeigt, 
wie mit den geplanten Nutzungen 
eine gesunde Mischung von Gastro-
nomie, Single-/Appartementwohnen 
über Familienwohnen zu „Wohnen im 
Alter“ gelingen kann. Zusätzlich sind 
Blickachsen und multifunktionale 
Grün-/bzw. Sportflächen geplant. 
Vielleicht findet ja in naher Zukunft 
nachmittags ein Beachvolleyballtur-
nier, abends eine Sommerserenade 

und danach ein Kino unter Sternen 
statt? Wir dürfen gespannt sein.

Auf dieser und den beiden nächsten 
Seiten können Sie die geplanten Nut-
zungen sowie ausgewählte Unter-
suchungsergebnisse, die in die Stu-
die mit eingeflossen sind, einsehen. 

Machbarkeitsstudie Goldener Anker
Text Markt Schmidmühlen, Auszüge aus der Machbarkeitsstudie

Neue, öffentliche Grünfläche als „weicher Platz“ als Pendant zum „harten“ 
Platz an der Pfarrkirche St. Ägidius, Herstellen eine Rundlaufs als Abfolge 
von 4 Plätzen, Einbindung der neuen Grünfläche in das Wegsystem an der 
Lauterach
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Das Schreiben des Kath. Pfarramts 
vom 10.03.2022 wird verlesen.
Dem Antrag wird stattgegeben.

13:0

6. Bekanntgaben und Anfragen
Bekanntgaben: 
Im Zuge der Sanierung Hausmann-
Anwesen / Hopfenstadl wird ein Teil 
abgerissen. Aufgrund der Engstelle 
ist mit Behinderungen und Warte-
zeiten für Anwohner und Besucher 
des Schloss-Stadls zu rechnen. Für 
PKW wird der Torbogen zur Ham-
merstraße geöffnet. Dauer ca. 2-3 
Wochen.

Anfragen:
Keine

Sitzung vom 09.06.2022

1. Genehmigung von Bauanträ-
gen

a) Bauantrag Wiesenweg 3
(Bauvoranfrage Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Garage.)
Der Bauantrag wird genehmigt.

12:0

b) Bauantrag Wittelsbacherstr. 
35
(Errichtung einer Terrassenüberda-
chung)
Der Bauantrag wird genehmigt.

12:0

c) Bauantrag Am Herrenhölzl 7 
a-g
(Bauvoranfrage Errichtung von 7 Rei-
henhäusern mit Garagen und Stell-
plätzen)
Es werden mind. 2 Stellplätze / 
Wohneinheit gefordert. Die geplanten 
Stützmauern sind landschafts- und 
geländeverträglich auf dem eigenen 
Grundstück auszuführen.
Der Bauantrag wird mit den vorste-
henden Auflagen genehmigt.

12:0

2. Antrag Fraktion FW/SPD;
Neubesetzung Finanzausschuss 
und Vorsitz des Rechnungsprü-
fungsausschusses
Das Schreiben der Fraktion FW/SPD 
vom 01.06.2022 – Rücktritt Peter Ma-
yer aus Finanzausschuss und als Vor-

Marktgemeinderat

Sitzungen des Marktgemeinderates
Sitzung vom 28.04.2022

1. Genehmigung von Bauanträ-
gen

a) Bauantrag Bahnhofstr. 8
(Nutzungsänderung der bestehenden 
Gewerbeeinheit vom Einzelhandels-
geschäft und Lagerfläche zur neuen 
Nutzung als Getränkemarkt.)
Nach kurzer Diskussion wird be-
schlossen, den Bauantrag bis Ein-
gang des Lärmschutzgutachtens für 
den Bebauungsplan „Sondergebiet 
Bahnhofstraße“ zurückzustellen; da-
nach soll neu entschieden werden.

13:0

Es besteht Einverständnis, den fol-
genden Bauantrag mit in die Tages-
ordnung aufzunehmen.

13:0

b) Bauantrag Am Kramerberg 4
(Neubau einer Terrassenüberdachung 
an das bestehende Wohnhaus)
Der Bauantrag wird genehmigt.

13:0

2. Jahresrechnung 2021
a) Bekanntgabe des Ergebnisses
Das Ergebnis wird bekannt gegeben

b) Genehmigung der über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben
Die über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben werden genehmigt.

13:0

3. Haushalt 2022
a) Finanzplan mit Investitionspro-
gramm 2021 – 2025
Der Finanzplan mit Investitionspro-
gramm 2021 – 2025 wird genehmi-
gt.

13:0

b) Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan 2022
Die Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan 2022 wird in der vorgelegten 
Form beschlossen. 

13:0

4. Erweiterung Kath. Kindergar-
ten;
Antrag Kirchenstiftung auf Auf-
nahme von bis zu 80.000 € aus 
dem laufenden Kindergarten-
haushalt in die Finanzierung

sitzender des Rechnungsprüfungs-
ausschusses aus gesundheitlichen 
Gründen –wird bekanntgegeben. 

Gemäß Vorschlag wird Herr Martin 
Steinbauer in den Finanzausschuss 
und Herr Thomas Wagner zum Vor-
sitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses bestellt. Ein Stellver-
treter für den Finanzausschuss wird 
noch gesondert benannt.

12:0

3. Kläranlage; 
Austausch und Ergänzung der Be-
lüftungssteuerung
Das Angebot der Fa. H2Ortner vom 
25.04.2022 in Höhe von 17.079,62 € 
wird genehmigt.

12:0

4. Aufstellungsbeschluss vor-
habenbezogener Bebauungs-
plan „Sondergebiet Ferienhaus-
siedlung Theilberg“ FlNr. 1645, 
Gemarkung Schmidmühlen mit 
Änderung des Flächennutzungs-
planes im Parallelverfahren
Mit dem Ziel, auf der FlNr. 1645, 
Gemarkung Schmidmühlen, ein 
„Sondergebiet Ferienhaussiedlung 
Theilberg“ zu errichten, wird die Auf-
stellung eines Bebauungsplanes mit 
gleichzeitiger Änderung des Flächen-
nutzungsplanes beschlossen. 

8:4

5. Bayerische Gigabit-Richtlinie; 
Vortrag Fa. Breitbandberatung 
Bayern 
Herr Krysa stellt im Vortrag drei mög-
liche Varianten für den weiteren Aus-
bau der Glasfaserversorgung incl. 
möglicher Förderung und Eigenbe-
teiligung des Marktes vor.

7. Bekanntgaben und Anfragen
Bekanntgaben: 
a) Die Genehmigung des Haus-
halt 2022 durch das LRA vom 
16.05.2022.
b) Vorstellung Machbarkeitsstudie 
am 14.06.2022.
c) Ehrung von BGM Peter Braun für 20 
Jahre Dienst als Bürgermeister des 
Marktes Schmidmühlen.

Anfragen:
keine
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Nach wie vor ist Schmidmühlen eine 
gefragte Wohngemeinde, in der es 
sich sehr gut leben lasse. Dies zei-
gen schon allein die Nachfragen nach 
Bauplätzen. Schmidmühlens Bau-
gebiete sind stets innerhalb weniger 
Monate ausverkauft. Dies zeigen die 
Wohnbaugebiete “Bergheimer Stra-
ße”, “Lauterachblick” und nicht zu-
letzt das neue Baugebiet “Lederer-
hang”. Entsprechend werden auch 
Spielplätze ausgewiesen, die, wie es 
sich gerade an den jüngsten warmen 
Tagen zeigt, gerne angenommen und 
eifrig frequentiert werden. Auch was 
die Kinderbetreuung anbelangt hat 
der Markt Schmidmühlen zusammen 
mit der Katholischen Kirchenstiftung 
beziehungsweise mit dem Kindergar-
ten St. Georg beste Voraussetzungen 
geschaffen, zum Wohle der Kinder 
und zur Entlastung der Eltern. 

Hier verweist der Bürgermeister ins-
besondere auf die “Villa Regenbogen”, 
die Kinderkrippe und den Kindergar-
ten sowie die Mittags- und Nachmit-
tagsbetreuung in der Grundschule. 
Wenn alles klappt, wird noch ein Bau-
ernhofkindergarten dazukommen. 
Hier sind die Planungen und die Ge-
nehmigungsverfahren schon weitge-
hend abgeschlossen. Die enormen 
Investitionen sind aber gut angelegt 
in die Zukunft und das Wohl der Fa-
milien, wie Peter Braun betont. Aktuell 
bemüht sich der Markt um die Aus-
weisung neuer Baugebiete.

Es ist eigentlich ein Tag, auf den sich 
Bürgermeister Peter Braun sowie Ver-
treter des Marktes Schmidmühlen im-
mer besonders freuen. Mit einer klei-
nen Feierstunde werden im Januar 
immer die Neugeborenen und somit 
die neuen Gemeindebürger begrüßt. 
Heuer war es etwas anders. Beson-
dere Zeiten, wie sie Deutschland in 
den letzten beiden Jahren erlebt hat, 
erfordern auch immer besondere Än-
derungen. Aufgrund der Corona-Pan-
demie mussten diese kleinen Feier-
stunden ausfallen. Nichtsdestotrotz 
ist die Geburt eines Kindes ein Anlass 
zur Freude - auch für die Gemeinde 
- gerade in schwierigen Zeiten. 

So konnte nun der Markt bei einem 
Sommerempfang im Schloss-Stadl 
viele Eltern mit ihren Neugebore-
nen, die teilweise schon am besten 
Weg sind, Kleinkinder zu werden, be-
grüßen. Bürgermeister Peter Braun 
gratulierte den Eltern: “Kinder sind 
immer schön, aber sie bringen auch 
eine einschneidende Bewegung und 
ein mehr an Verantwortung in jede 
Familie.” 37 Neugeborene und ihre 
Familien bekamen in den letzten Mo-
naten die 100 Euro Begrüßungsgeld 
des Marktes und für die Kinder ein 
Lätzchen sowie eine Kinder-CD. Peter 
Braun betonte in seinen Grußworten: 
“Der Markt Schmidmühlen freut sich 
über jedes Kind und dessen Eltern, 
die in unsere Gemeinde kommen”. 

Sitzung vom 14.06.2022

Vorstellung der Machbarkeitsstu-
die Ortskern Schmidmühlen durch 
das  
Architekturbüro UMS (Abschluss)
H. Gerhardt stellt die Endfassung der 
Machbarkeitsstudie vor.

Der vorliegende Entwurf mit Stand 
03.06.2022 wurde bereits mit der Re-
gierung abgestimmt und gebilligt.

Der Marktgemeinderat nimmt das Er-
gebnis der Studie positiv zu Kenntnis; 
die Studie wird gebilligt.

Marktgemeinderat
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Die Sitzungen des Marktgemeinde- -
rates finden im Regelfall immer
am letzten Donnerstag im Monat
statt.

Wir freuen uns über die jüngsten Einwohner 
Text und Foto © Josef Popp

Geburten 2010 bis 2021:
2010:           19 Geburten
2011:           17 Geburten
2012:           18 Geburten
2013:           20 Geburten 
2014:           15 Geburten 
2015:           13 Geburten
2016:           18 Geburten
2017:           22 Geburten
2018:           16 Geburten
2019:           23 Geburten
2020:           21 Geburten
2021:           16 Geburten
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Nach zweieinhalb spannenden und an-
strengenden Jahren konnte der neue Kin-
dergartenanbau eingeweiht werden. Die 
Umrahmung erfolgte durch die Kinder-
gartenkinder. 

„Dieser Tag soll fröhlich sein“ san-
gen die Kinder zur Eröffnung der 
Andacht in der Pfarrkirche. Pfarrer 
Werner Sulzer begrüßte vor allem 
die Mädchen und Jungen, sowie das 
Personal des Kindergartens. Pfarrer 
Werner Sulzer sagte „Die Jungs be-
kam man kaum mehr von der Fen-
sterscheibe weg, weil sie die Bagger 
bewunderten. Die Kinder konnten 
hautnah miterleben, was gearbeitet 
wurde“. Für das Erziehungsteam war 
es nicht einfach, bei all dem unver-
meidlichen Schmutz und Lärm den 
normalen Betrieb aufrecht zu erhal-
ten. „Aber jetzt ist es geschafft. Das 
alles liegt hinter euch und wir dürfen 
uns miteinander am neuen und er-
neuerten Kindergarten freuen“. Viele 
Personen und Firmen waren daran 
beteiligt. Was da alles geschah, 
zeigten die Kinder mit kurzen Texten 
und trugen jeweils für eine beteiligte 
Firma ein Symbol zum Altar. Von der 
Planung, Baufirma bis zum Maler, alle 
Firmen wurden erwähnt. 

„Viel ist geschehen ist in dieser Zeit 
und es hat viel gekostet: Fast 2 Mio. 
Euro“, sagte Pfarrer Werner Sulzer. 
Nur möglich war dies durch eine 
große Kraftanstrengung von Seiten 
der Gemeinde mit Unterstützung des 
Bundes und des Freistaates sowie 
der Kirchenstiftung und der Diöze-
se Regensburg. Es hat freilich nicht 
nur Geld gekostet – sondern auch 
Kraft und Schweiß für die beteiligten 
Firmen, Nerven und auch Ärger für 
das Kindergartenpersonal und dieje-
nigen, die geplant und angeschoben 
haben. 

Erster Bürgermeister Peter Braun 
sprach von einem Tag der Freude, 
wenn der Kindergarten heute über-
geben wird. Viele Firmen haben sich 
am Bau beteiligt und haben dazu 
beigetragen. Sein Dank galt auch der 
Pfarrei. „Der Kindergarten sei der 
Einstieg in die Bildung, denn bereits 
mit 2 oder 3 Jahren gehen die Kinder 
in eine Bildungseinrichtung“. 

Die Gemeinde mit ca. 2500 Einwoh-
nern stellt jedes Jahr für die Kinder- 
und Jugendarbeit ca. 1 Mio. Euro 
zur Verfügung. Sein Dank galt der 
Familie Renghart für den Verkauf des 
Grundstücks zum Bau des Kinder-
gartens und Gerald Stauber für das 
Tauschgrundstück. Eine besondere 
Überraschung hatte der Rathauschef 
für die Kinder: einen Tag lang kommt 
ein Eiswagen in den Kindergarten, wo 
dann die Kinder so viel Eis essen 
können wie sie wollen oder dürfen. 
Aber auch das Personal ging nicht 
leer aus, hierzu übergab Bürger-
meister Braun einen Gutschein für 
kostenlose Hubschrauberrundflüge 
am Marktfest in Schmidmühlen. Im 
Anschluss daran ging es zum Kinder-
garten zur Einweihung. 

Die Kinder nahmen vor dem Kinder-
garten Aufstellung und begrüßten 
die geladenen Gäste mit einem Lied. 
Bernd Gaisa, Dipl. Ing. (FH), Architekt, 
dankte den beteiligten Firmen für ihre 
Arbeiten und überreichte an die Kin-
dergartenleitung ein Präsent. Eben-
falls Präsente für die Einweihung gab 
es von der Rektorin der Grundschule 
Frau Sabine Lubich, die sich immer 
auf die Kinder, die in die Schule kom-
men freut. Ihren Dank sprach auch 
Kindergartenleiterin Frau Angela Graf 
aus. Im Anschluss daran erfolgte die 
Segnung der Kinder, des Personals 
und der Räume. 

In den Jahren 2000 bis 2009 ging 
die Kinderzahl kontinuierlich zurück. 
Zeitgleich wuchs der Bedarf an Krip-
penplätzen. So entstand die Idee, 

Wohlfühlen für Generationen
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Einweihung des Kindergartens
Text und Foto © Johann Bauer

eine Kindergarten- in eine Kinder-
krippengruppe umzuwandeln, was 
dann 2012/2013 geschah. 2015 kam 
ein ungewöhnlich großer Jahrgang in 
den Kindergarten. Um alle Kinder 
aufnehmen zu können, richtete man 
im Gymnastikraum eine Notgruppe 
ein mit der Überlegung, dass das 
nur vorübergehend nötig sei. Dieser 
Gedanke bewahrheitete sich freilich 
nicht, so dass dieses Provisorium er-
halten blieb. Zum Turnen mussten 
die Kinder in die Schule gehen. Da zu 
befürchten stand, dass diese ungute 
Situation von Dauer ist, kam Kirchen-
verwaltung und Kindergartenleitung 
im Juni 2018 überein, durch einen 
Anbau Abhilfe zu schaffen. Die Über-
legungen sahen am Anfang nur den 
Anbau eines Gymnastikraums mit 
Umkleide und den Ersatz der störan-
fälligen Heizung vor. Freilich hatten 
sich seit dem Neubau 1993 die ge-
setzlichen Vorgaben für einen Kin-
dergarten erheblich verändert: der 
Sozialraum war zu klein, eine Be-
hindertentoilette und ein Raum für 
das Mittagessen fehlten. So nahm 
die Erweiterung deutlich größere 
Dimensionen an, zumal gleichzeitig 
der bestehende Bau nach 25 Jahren 
überholt werden sollte. Im Juli 2019 
wurde bei einem großen Gespräch 
mit Bezirk, Ordinariat, Fachstellen, 
Gemeinde und Pfarrei der Umfang 
der Maßnahme festgelegt. Nach vie-
len Gesprächen und Planungen, ar-
chäologischen Untersuchungen und 
der Freigabe durch den Sprengmit-
telräumdienst rollten im Dezember 
2020 die Bagger an und der Bau 
begann.



Schmidmühlener Marktnachrichten, Sommer 2022 Veranstaltungskalender

15

Datum Veranstaltung Ort 
23.07.2022 
19:00 Bürgerversammlung Winbuch Dorfgemeinschaftshaus 

Winbuch 
24.07.2022 
14:00 

FF Schmidmühlen 
Gartenfest 

Gerätehaus 

24.07.2022 
14:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Wanderung oder Radtour 

Schützenheim „Alter 
Bahnhof“ 

29.07.2022 
19:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Videoabend 

Schützenheim „Alter 
Bahnhof“ 

06.08. - 
07.08.2022 

42. Marktfest in Schmidmühlen Ortskern 

14.08.2022 Wallfahrt nach Habsberg  
27.08. – 
29.08.2022 

Kirchweih in Winbuch Dorfgemeinschaftshaus 
Winbuch 

03.09. - 
05.09.2022 

Kirchweih in Schmidmühlen Mühlwiese 

09.09.2022 
18:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Saisonauftakt 

Schützenheim „Alter 
Bahnhof“ 

10.09. -  
12.09.2022 

Kirchweih in Emhof Gasthaus Bauer, Emhof 

01.10.2022 
18 Uhr 

Bürgerversammlung Schmidmühlen Schloss-Stadl 

02.10.2022 
14:00 

Pfarrgemeinde St. Ägidius Schmidmühlen 
Seniorennachmittag 80 + 

Schloss-Stadl 

07.10.2022/ 
08.10.2022  
17:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Landkreismeisterschaft 

Schützenheim „Alter 
Bahnhof“ 

08.10.2022 FF Schmidmühlen 
Azzuro-Party 

Schloss-Stadl 

09.10.2022 Basarteam Schmidmühlen 
Basar Herbst/Winter 

Turnhalle Grundschule 

09.10.2022 
14:00 

Imkerverein + Gartenbau- und 
Ortsverschönerungsverein 
Erntedankfest 

Schloss-Stadl 

16.10.2022 
14:00 – 17:00  

Pfarr- und Gemeindebücherei 
Buchvorstellung mit Flohmarkt, sowie Kaffee 
und Kuchen 

Bücherei 

22.10.2022 
15:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Landkreismeisterschaft Siegerehrung 

Rosenberg 

28.10.2022 
18:00 

Sportschützen Schmidmühlen 
Königsschießen, Proklamation, Jugendabend 

Schützenheim „Alter 
Bahnhof“ 

29.10.2022 
17:00 

Heimat- und Kulturverein Schmidmühlen 
Hubertusmesse 

Pfarrkirche 
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Dies und Das

Endlich wieder Kirwa
Text und Fotos © Kirwagemeinschaft Schmidmühlen

Eltern die Gäste bedienen, bevor es 
am Abend zum Endspurt mit einer 
Verlosung und Baumversteigerung 
kommt. 

Die jungen Schmidmühlner können 
es kaum erwarten, der Gemeinde ein 
tolles Fest anzubieten. Seit Wochen 
proben die Paare schon fleißig unter 
Regie des Oberkirwapaares um die 
traditionellen Tänze zeigen zu kön-
nen. Nach dem Motto „Wennst niad 
kummst bist selber schuld“ haben die 
Kirwaleit noch ein weiteres Highlight 
auf Lager, das aber noch nicht ver-
raten wird.

In einem 500-Mann-Zelt wird dieses 
Jahr die Weihe der St. Ägidius Kirche 
gefeiert. Als eines der Highlights der 
Veranstaltung wird Samstag-Abend 
die Band „Froschhaxn Express“ das 
Zelt zum Kochen bringen. Erstmals 
wird es dieses Jahr am Sonntag ei-
nen Frühschoppen nach der Kirche 
igeben. Hier freut man sich schon auf 
die Blaskapelle St. Ägidius Schmid-
mühlen. Mittags gibt es dann auch 
Schweinebraten. Nach dem traditio-
nellen Austanzen mit Begleitung des 
„Hejo-Duo“ der diesjährigen 36 Paare 
beim Kirwabaum gibt es natürlich 
wieder Kaffee & Kuchen. Die Kirwa-
moidln freuen sich schon wieder Ihre 
unter Anleitung des Frauenbundes 
selbst gebackenen Küchel anbieten 
zu dürfen. Abends wartet schon das 
nächste Special. Das erste Mal, dass 
„DJ-Fertl“ auf der Bühne steht und 
seine Fans zum Tanzen bringen wird.

Während die Moidln und Burschen 
am Montag dann endlich wieder den 
Bären durch den Ort treiben dürfen, 
lädt die Gemeinde zum Altennach-
mittag im Zelt ein. Hier werden wie-
der die Kinder-Kirwapaare und deren 

Fast drei ganze Jahre warten die Kir-
wamoidln und -burschen nun schon 
auf eine zünftige Kirwa. 2019 hieß 
es zuletzt „Drei Tag, drei Tag geh ma 
nimma hoam“. Damals heizten die 
Gäste noch den Ochsenwirtstodl ein. 
Ausgelassen tanzten die Kirwaleut 
um den Baum und feierten mit den 
Bands. Es folgten zwei pandemiebe-
dingt abgespeckte Versionen. Ohne 
hundertprozentige Planung und Si-
cherheit, ob eine Kirchweih stattfin-
den kann, organisierte man letztes 
Jahr ein Austanzen um den Baum und 
einen gemütlichen Kirwasonntag mit 
Kaffee/Kuchen und Würstl vom Grill.

Das ist jetzt vorbei. Endlich dürfen 
wieder Veranstaltungen ohne Be-
schränkungen stattfinden. Das nutzt 
der Kirwaverein des Marktes natürlich 
aus und kommt noch motivierter zu-
rück. „Ein Zelt muss her“, so die Stim-
men der Mitglieder. Schon vor Coro-
na zeigte sich, dass jedes Jahr mehr 
Gäste zu unserer Kirchweih kommen 
möchten. Doch fanden diese teilwei-
se keinen Platz, da der Stodl von Fa-
milie Spies aus allen Nähten platzte. 
Allein die damals ca. 30 Kirwapaare 
und restlichen Vereinsmitglieder be-
setzten das halbe Areal. 

Oberkirwapaar Vanessa Fochtner 
und Christian Fuchs
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zehn Jahre später 185 Mitglieder. 
„Unser Ziel ist es“, so Karl Bauer, 
„auch weiterhin in diesem Sinne zu 
denken und handeln, um als ver-
trauenswürdiger und unabhängiger 
Verband noch viele Verbesserungen 
für sozial benachteiligte Menschen 
zu erreichen.“ Mit bundesweit mehr 
als 2,0 Millionen Mitgliedern ist der 
VdK der größte Sozialverband in 
Deutschland. Er versteht sich als An-
walt sozial benachteiligter Menschen 
und kämpft für soziale Gerechtigkeit. 
Allein in Bayern vertritt der VdK die 
Interessen von 750.000 Mitgliedern. 
Damit hat er im Freistaat mehr Mit-
glieder als alle politischen Parteien 
zusammen. Der Kreisverband Am-
berg zählt aktuell 11.139 Mitglieder 
(Stand 31.12.2021). 

Corona beeinträchtigte auch die Ar-
beit des VdK – Ortsverbandes. Im 
geselligen Bereich wurden dennoch 
die Geburtstagwünsche und die Ver-
teilung von Christstollen im Dezem-
ber von dem 1. Vorstand Bauer Karl 
durchgeführt. Insgesamt wurden fünf 
Vorstandssitzungen abgehalten. Karl 
Bauer berichtete auch von der Arbeit 
der VdK Kreisgeschäftsstelle Amberg-
Sulzbach. Es wurden 25.755 Bera-
tungen durchgeführt, weiter 6.112 An-
träge auf soziale Angelegenheiten mit 
2.304 Wiedersprüchen sowie daraus 
folgend 686 Klagen. Rund die Hälfte 
aller Klagen (349) hatten Gerichts-
termine zur Folge. Mit einem kleinen 
Präsent und mit viel Applaus bedacht, 
dankte Vorsitzender Karl Bauer dem 
HWH – Sammler (Sammelaktion Helft 
Wunden heilen) Raimund Scherer, 
der in den vergangenen Jahren uner-
müdlich für diese Haussammlung auf 
Achse war. 

Mit Blick auf die Weltpolitik wurde der 
Ukraine-Krieg verurteilt. Der VdK wird 
sich für die Opfer dieses Kriegs ein-
setzen, versprach die Kreisvorsitzen-
de. Bürgermeister Peter Braun dankte 
ebenfalls für die gute Arbeit. Er hob 
das hohe finanzielle Engagement des 
Staates für Menschen, die auf Hilfe 
angewiesen sind, hervor. Die Neu-
wahlen waren eine echte Bestätigung 
der Arbeit der bisherigen Vorstand-
schaft. Auch in den nächsten Jahren 
kann der VdK Schmidmühlen auf be-
währte Kräfte setzen.

Grund zum Freude gab es heuer 
bei der Tischtennisabteilung der SG 
Schmidmühlen. Die Abteilung kann 
wieder einen Meistertitel mit einem 
Aufstieg feiern. Geschafft hat dies die 
zweite Herrenmannschaft mit Jürgen 
Roggenhofer als Mannschaftsfüh-
rer. Die Mannschaft startete in der 
Bezirksklasse C Gruppe 3 West und 
konnte, wie aus dem Rückblick von 
Jürgen Roggenhofer hervorging, trotz 
Unterbrechungen wegen Covid 19 mit 
40 zu 7 Siegen alle Spiele gewinnen. 
Als Meister steigt die Mannschaft in 
die Bezirksklasse B West auf. Zur 
Mannschaft gehörten Martin Birner (7 
: 1), Bernd Wetzel (6 : 0), Arpad Deak 
(2 : 2), Lukas Wetzel (4 : 0), Jürgen 
Roggenhofer (1 : 2), Hubert Harrer 
(4 : 1) und Peter Meyer (8 : 1). Zur 
Meisterschaft und zum Aufstieg gra-
tulierte auch 3. Bürgermeister Mathi-
as Huger. Das Training startet wieder 
nach den Sommerferien.

Die Entwicklung des VdK – Ortsver-
band Schmidmühlen ist fast schon 
eine kleine Erfolgsgeschichte. Seit 
Karl Bauer die Geschicke von dem 
verdienten langjährigen Vorsitzenden 
Josef Fertsch übernommen hat, geht 
es wieder steil bergauf. Der Aufwärt-
strend lässt sich vor allem auch an 
den Mitgliederentwicklung festma-
chen. Zählte der Verein im Jahr 2012 
noch 109 Mitglieder, waren es jetzt 

Eines steht jetzt schon fest: Die Kin-
der- und Jugendaktion „Wir packen 
unseren Garten in die Kiste!“ ist jetzt 
schon ein Erfolg für den Gartenbau- 
und Ortsverschönerungsverein. Mehr 
deutlich Kinder als erhofft und er-
wartet meldeten sich beim Garten-
bauverein, um sich selbst einen klei-
nen Garten in eine Kiste zu bauen. 
Vorsitzende Petra Tischler zeigte sich 
überwältigt von der großartigen Re-
sonanz. 28 Kinder und Jugendliche 
nehmen aktuell teil. Ein Trend war bei 
der großen Pflanzaktion erkennbar: 
die meisten Kinder entschieden sich 
für einen kleinen „Gemüsegarten“ in 
ihrer Kiste. Die Kisten, so Vorsitzen-
de Petra Tischler, wurden vom Kreis-
verband, Blumenerde und Pflanzen 
vom Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein gestiftet.

Neben vielen Bienenvölkern betreut 
der Imkerverein auch ein Insekten-
hotel an der Harschhofer Straße. 
Dieses wurde vor drei Jahren auf-
gebaut. Mit dieser Aktion wollte der 
Verein auch mehr für den Insekten-
schutz tun als sich „nur“ um seine 
Bienen zu kümmern. Unter anderem 
wurde auch das Insektenhotel in-
standgesetzt, das in den letzten Jah-
ren etwas gelitten hatte. Nach den 
langen Wintermonaten stand nun für 
die Mitglieder ein großer Arbeitsein-
satz an. Bei den Arbeiten zeigte es 
sich, dass das „Hotel“ durchaus ge-
nutzt wurde, nicht nur von Insekten, 
sondern unter anderem fanden hier 
Igel einen Unterschlupf und Über-
winterungsmöglichkeit. Erfreulich, so 
Vorsitzender Fleischmann, dass sich 
das Insektenhotel nun inmitten ei-
ner Streuobstwiese mit zahlreichen 
Obstbäumen befindet und die Wiese 
extensiv bewirtschaftet wird.

Garten in der Kiste
Text und Foto © Josef Popp

Insektenhotel
Text Josef Popp

Meistertitel beim Tisch-
tennis
Text und Foto © Josef Popp

vlnr Hubert Harrer, Bernd Wetzel, 
Martin Birner, Mannschaftsführer 
Jürgen Roggenhofer, Abteilungsleiter 
Peter Meyer, Lukas Wetzel, 3. Bür-
germeister Mathias Huger. Es fehlt 
Arpad Deak.

Erfolgreiche Arbeit beim 
VdK Ortsverband
Text Josef Popp
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